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LT 4/91

Editorial
Kein agrarpolitischer Königsweg
«Grundsätze sollen wir so hoch hängen, dass wir notfalls

unten durch kommen», - damit reagierte der deutsche

Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten, ignaz Kiechle, aufdas Votum eines Zuhörers,

der vom Staat klare Grundsätze in Freiheit und
Gerechtigkeit forderte. Der hochkarätige Politiker hielt
an der ETH Zürich im Rahmen einer Wintertagung der
«Gesellschaft Schweizerischer Landwirte» einen
Vortrag zum Thema «Bauernpolitik im europäischen tnte-
grationsprozess».
Neue Ideen der EG-Agrarkommission sehen vor, die
Preisstützung nach und nach fallen zu lassen und dafür
die «direkten Einkommensbeihilfen mit einer Staffelung

nach Betriebsgrössen» zu verstärken. Die
Ausgestaltung eines gerechten EG-Systems istjedoch noch
weit weniger bekannt, als die vielbeschworenen
Direktzahlungen in den Schweizer Talbetrieben.
Die Freiheit des Produzierens hört für den deutschen
Bundesministerzu Recht dort auf, wo landwirtschaftliche

Erzeugnisse aufbereits gesättigte Märkte treffen
und sowohl das Preisniveau nach unten drücken als
auch enorme Kosten für die Marktentlastung verursachen.

Die Weichen aus dieser verfahrenen Situation
seien Richtung ökologische Produktion und neuerdings

Richtung Nachwachsende Rohstoffe für die
industrielle Verarbeitung und die Energienutzung
gestellt.
Kalter Kaffee oder neue Perspektiven für den Bauernstand?

Die Hoffnung für das zweite besteht - denn so
Kiechle: «Es kann im Ernst niemand ein Interesse daran

haben, die Bauern verkommen zu lassen, um sie
später wieder zu rekonstruieren.» Er weiss wovon er
spricht, denn nunmehr gehören auch die 6 Millionen
Hektaren, respektive die betroffenen Bewirtschafterfamilien

in der ehemaligen «DDR-Kommandowirtschaft»

in seinen Zuständigkeitsbereich: «Hier gibt's
keine geschulten Bauern mehr. Hier fehlt die
unverwechselbare Gestaltung der Landschaft durch einen
mit der Scholle verbundenen Menschenschlag. Hier
fehlt das, was man Heimat nennt.»
Die grosse Bitte «Unser täglich Brotgib uns heute» hat
in unserer Wohlstandgesellschaft, in der es nicht mehr
nur darum geht, den Hunger nach Brot zu stillen,
sondern auch nach Energie und naturnaher Landschaft,
eine Akzentverschiebung erfahren. In dieser Zwangslage

gibt es zwar, wie es Jean Claude Piot formulierte,
«keinen agrarpoiitischen Königsweg» aber den Mut,
sich in Freiheitund Würde den neuen Herausforderungen

zu stellen. Hoffentlich gelingt es dabei den Behörden,

die klaren Grundsätze und Rahmenbedingungen
auszuarbeiten undaufderpolitischen Ebene durchzusetzen.

Ueli Zweifel

Titelbild:
Die Säqualität hängt vorwiegend von der Saatbettvorbereitung

und vom guten Zustand des Sägerätes
ab. (Foto: Zw.)
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